
Graphische Darstellungen der
Untersuchungsergebnisse alter Karten und die
Entwicklung der Verzerrungsgitter

Autor(en): Forstner, Gustav / Oehrli, Markus

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Cartographica Helvetica : Fachzeitschrift für Kartengeschichte

Band (Jahr): - (1998)

Heft 17

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-9954

PDF erstellt am: 28.03.2023

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-9954


Gustav Forstner und Markus Oehrli

Graphische Darstellungen der Untersuchungsergebnisse

alter Karten und die Entwicklung der
Verzerrungsgitter

Fehler alter Karten

Die Fehler alter Karten haben eine grosse
Zahl unterschiedlicher Ursachen. Sie können

grob in systematische Fehler, die mit
der Lage und Orientierung der Karte bezüglich

des geographischen Koordinatensystems

zusammenhängen, und in zufällige
Fehler, die bei der Aufnahme und Herstellung

der Karte entstanden, eingeteilt werden.

Die Grenze zwischen den beiden
Fehlerarten ist allerdings fliessend. Zur Abschätzung

der geometrischen Genauigkeit von
alten Karten werden heute eine ganze Reihe
verschiedener Methoden angewandt, die alle

auf einem Vergleich von Messungen
identifizierbarer Charakteristika der alten Karten
mit ihren - als fehlerfrei angenommenen -
heutigen Gegenstücken beruhen. Bereits im
letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts
beschäftigten sich erste Untersuchungen mit
der zahlenmässigen Bestimmung der Fehler
alter Karten1 und unter anderem auch mit
dem Problem, den «Anlagefehler» der Karten

vom «Gesamtfehler» getrennt zu erfassen,2

doch wurden diese Überlegungen in
der Folgezeit erst nach über vierzig Jahren
wieder aufgenommen.3
Da es keine standardisierten Verfahren zur
Bestimmung der Genauigkeit alter Landkarten

gibt, werden die Ergebnisse in
unterschiedlichen Masszahlen wie mittlerer
Entfernungsfehler, relativer Entfernungsfehler,
Standardabweichung, mittlerer Winkelfehler,

Azimutabweichungen und so weiter
ausgedrückt, was einen Vergleich der verschiedenen

veröffentlichten Werte oft recht
schwierig gestaltet oder sogar unmöglich
macht. Ein weiterer Nachteil dieser
Masszahlen ist ihre mangelnde Anschaulichkeit.
Erst in neuerer Zeit wird verstärkt (ausser
auf die schon früher verbreiteten
Verzerrungsgitter) auch auf andere Methoden zur
graphischen Darstellung von Fehlern
zurückgegriffen. Gleich nachfolgend werden
die bekannten Methoden kurz besprochen,
danach befasst sich ein grösseres Kapitel
mit der Entwicklung und Verwendung der
Verzerrungsgitter. Als Anhang folgt eine
Liste von graphischen Fehlerdarstellungen
alter Karten. Nicht in den Anmerkungen
aufgeführte Literatur ist dort zu finden.

Kartometrische Methoden und
deren graphische Darstellung
Die Darstellung der Ortslagefehler erfolgt
oft durch Fehlervektoren (Abb.l),
beziehungsweise auch durch deren Komponen-
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Abb. 1: Fehlervektoren. Vorgehen: Die Punkte einer alten Karte werden mittels einer
Ähnlichkeitstransformation (z.B. einer Helmert-Transformation) in das Koordinatensystem einer modernen

Karte überführt. Die tatsächlichen, das heisst heutigen, als fehlerfrei angenommenen
Punktpositionen werden mit den fehlerhaften Positionen der alten Karte durch Fehlervektoren verbunden.

Ergebnis: Felder von Fehlervektoren lassen sofort Grösse und vor allem die Orientierung der
einzelnen Lagefehler erkennen. «Ausreisser» können gut erkannt werden. Interpretation: Sich
stark voneinander unterscheidende Vektorfelder lassen Aussagen über die Kartenaufnahme oder
eine Abgrenzung der benutzten Quellenkarten gegeneinander zu. (Seltzlin, David: Fränkischer
Kreis von 1576; Abb. 3 und Text S. 40-41 in Brunner [1995]).
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Abb. 2: Kreismethode. Vorgehen: Die Summen der relativen Distanzfehler aller Punkte in Bezug
auf den betrachteten Punkt werden berechnet und als Kreise unterschiedlichen Durchmessers
um die jeweilige Ortsposition gezeichnet. Ergebnis: Die Grösse des Kreises zeigt auf den ersten
Blick die Ungenauigkeit der Punktlage. Interpretation: Grosse Fehler treten vor allem gegen den
Kartenrand hin auf, diese Gebiete waren offenbar weniger genau bekannt oder es wurden
eigentlich noch ausserhalb des Kartenbildes liegende Orte am Kartenrand untergebracht.
Einzelne grosse Kreise inmitten des Kartenbildes scheinen auf lokal falsch eingepasste Orte
hinzuweisen. (Seltzlin, David: Fränkischer Kreis von 1576; Abb. 5 und Text S. 40-41 in Brunner [1995]).
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